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Die WG der Seismik-Süchtigen 
Sie tragen orange Westen, schwarze Stiefel und fahren schwere Fahrzeuge: 110 Deutsche arbeiten in SI. Gallen 
für das Geothermieprojekl. Sechs Tage pro Woche, fernab ihrer Familien. Ein Besuch in einer ihrer Wohngemeinschaften . 

.. Im Feferabendbktr. ZeynellbishQkcO und Daniel Stahr (rechts) leben wie ihre Ober 100 Kollegen in St. Gallen in einem Zuhause auf Zeit. 

MALOLO KESSLER nung im Osten der Stadt. Hier für eine ganze Grossfamilie rei­
ST, GALLEN, Zuhause ist ein leben sie seit Anfang Jahr, seit Be- ehen. Stahr räwntTabak und eine 
Fremdwort für. sie. Heimat girm der Messungen. In iluem Zu- Schachtel Wilrfelzucker vom Ess­
schwierig zu definieren. Und Frei- hause auf Zeit erzählen sie von tisch. Dann wischt er das gelbe 
heit alles, was sie wollen. Zeynel ihrer Arbeit ' in ganz Europa, von Plastiktischtuch ab. «Seismik 
Ibishükcü und Daniel Stahr ge- ihren Erfahrungen in der Gallus- macht einfach süchtig.» Die Ar­
hören zu den 110 Mitarbeitern des stadt, von Sehnsucht nach der beit mache Spass. den ganzen Tag 
deutschen Ingenieurunterneh- Freundin oder dem Kind. Und von draussen zusein, frei zu sein, stän-
mens DMT, das in SI. Gallen Seis- ihrer Sucht nach Seismik. dig herwnzureisen. 
mik-Messungen durchführt. Ober Die beiden haben schon über-
zehn Stunden haben die zwei Von Belgien bis Italien alI in Europa gearbeitet: Belgien, 
Männer mit den orangen Westen «Wenn du einmal im seismi- Frankreich, Holland, Italien, 
heute gearbeitet. Kabel verlegt, sehen Bereich gearbeitet hast, Tschechien, Österreich. «Wn se­
Kabel ersetzt. Jetzt sitzen sie am willst du das immer wieder», sagt hen etwas von der Welt», sagt 
Küchentisch einer Ferienwoh- Ibishükcü während er Poulets für &ahr. Er arbeitet seit über vier Jah-

dasNachtessenwiirzt.Siewürden ren für DMT, ist gelernter Dach-



Mehr Informationen unter www.erdwaerme.stadt.sg.ch 2/2

St.Galler Tagblatt, 9.März 2010

decker. Jetzt ersetzt er kaputte trinkt einen Schluck Wein. «Na­
Kabel. Ibishükcü hat eine türlich vermisse ich meinen 
Schweisser- und Schlosserlehre Sohn.» 
gemacht und dann eine Ausbil- Aber 'die beidensind keine 
dung zum Altenpfleger. Jetzt ist er sesshaften Ml!nschen. Sie leben 
Herr über den Kabeltrupp, Herr ein Leben aus dem Koffer. Und sie 
über jene Männer und Frauen, lieben es. In der Wohnung steht 
welche die Kabel verlegen. überall Gepäck. Rucksäcke, Plas-

tiksäcke, Reisetaschen. «lch bin 
Ein Leben mit zwei Familien ein rastloser Mensch», sagt Stahr. 

Sechs Wochen am Stück arbei- Ohne Heimat. «Die habe ich noch 
ten die Mitarbeiter von DMT nicht gefunden.» Ibishükcü hat 
jeweils, dann haben sie zwei Wo- seit drei Jahren eine Wohnung in 
chen Ferien. «Aber nach einer Bochum. Dort gelebt hat er bis­
Ferienwoche wird mir langweilig. lang für insgesamt fünf Wochen. 
Dann will ich wieder auf'n. " 
Trupp», sagt Stahr und zündet Hügeliges Gelande 
sich eine selbstgedrehte Zigarette Die Schweiz finden die zwei 
an. Der Trupp: seine Kollegen. M~e! mit den orangen Westen 
Seine zweite Familie. Irgendwie. «ern blsschen teuer», St. Gallen 
«Man lernt sich gut kennen, wenn «garIZ oka}'» und die Arbeit hier 
man so oft zusammen ist.» Der «eher schwierig». Das hügelige 
Zusammenhalt werde immer Gelände sind sie nicht gewohnt. 
grösser. Oberhaupt der Seismik- Obwohl sie sich wegen ihrer Ar­
Familie ist Geothermie-Projekt- beit mittlerweile in der Umge­
leiter Paul Stras: Sie nennen ihn bung besser auskennen dürften 
ihren Seismik-Opa. als mancher St. Galler: Zeit,-sich in 

Familie haben Stahr und Ibis- der Stadt umzuschauen, bleibt 
hükcü aber auch in Deutschland. ihnen nur wenig. Sie arbeiten in 
«Man gewöhnt sich eben daran, zwei Schichten, entweder von 7 
oft und immer für mehrere Wo- bis 17 Uhr oder von 12 bis 22 Uhr. 
chen weg zu sein», sagt Stahr. Er Stahr, Ibishükcü und ihre über 
öffnet ein Bier. «Man muss sich 100 Deutschen Kollegen werden 
dran gewöhnen.» Und die Freun- noch bis Mitte oder Ende April in 
din? «Die auch.» Ibishükcü hat st. Gallen sein. Danach geht es 
einen 15jährigen Sohn. Er lebt bei nach Österreich. Für wie lange, 
seiner Exfrau in der Nähe von wissen sie noch nicht so garIZ ge­
Hamburg. «Na klar», sagt der nau. Müssen sie auch nicht. 
39-Jährige, hält kurz inne und Hauptsache, Seismik. 
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